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Nr. 25. Sonntag, 29. Janua⸗ a 1871. 


Vorn Kriegsf, beanplap. eilte in der Nacht General Keller herbel und über- noch geſchehen, bekamen um 9½ Uhr Vormittags bemächtigt. Der 19. Januar mag weſentlich dazu 
Offtziele milttärtſche Nachrichten. ‚Mel Morgens 3 Uhr den Feind in Frahier, indem er die Könige⸗Grenadiere (Regiment Nr. 7) Befehl, aus beitragen, die Pariſer ihren thörichten Widerſtand auf- 
Berſailles, 26. Janna. Die Arme Ba an der Tete ſeiner Bataillone in den Ort einbrang. Verſailles auezumarſchiren. Da ein Theil dieſer] geben zu laſſen. Seit der erlittenen Niederlage kom⸗ 
balbs zieht ſch auf Beſangon au linten v Be Dabei wurden Major Unger, Jacobi, Haupfmann Truppe an dieſem Tage Wachtdienſt in der Stadt men die ſranzöſiſchen Soldaten zu Hunderten an 
er 0 nn fer Lacher, Heuberger, Gleiſer, Gugelmeier und viele verſah, war nicht ſofort das ganze Regiment diepo⸗ unſere Vorpoſten geeift aud bitten flehertlichſt, "fie ge 
zuruck, verfolgt von einzelnen Korps der Süd⸗Armee. Andere, deren Namen ich noch nicht kenne, getödtet nibel. Um 2 Uhr erhielt das von Oberſt von Kö- fangen zu nehmen, damit fie endlich vom Hunger 
Der Verluſt des Feindes wird bet feiner mißglückten öder verwundet. Ich ſah gestern ein Bataillon von then, dem Kommandeur der Königs- Orenadiere, de- und den Strapatzen befreit werden. Geſtern gewann 
Offenſtve gegen General von Werder auf mindeſtens einem Lieutenant kommandirt. Was uns Kavoderi- feblizte Füſtlier⸗Bataillon Ordre, die Garcher Höhen die Nachricht ſtärkeren Anhalt, daß man ernſtlich in 
10,000 Mann geſchätzt. Das Elend ber den zw ſten anbelangt, jo ſpielten wir in dem Gebirgskampf wieder zu nehmen, koſte es was es wolle. Das Ba- Paris damit umgeht, Trochu feines Amtes zu ent⸗ 
rüdgebliebenen framöſſchen Brrwundet ae eine untergeordnete Rolle und wurden hauptſächlich tatllon rückte, verſtärkt durch 2 Kompagnien des 59. ſetzen und den General Vinoy an feinen Platz zu 
a e of eten und Krane dazu verwendet, die verſchiedenen Gefechtspunkte un⸗ Regiments und eine Kompagnie Jäger, von dem ſtellen. Bei dem wankelmüthigen Charakter der Fran⸗ 
en, welche ohne Hülfe und Verpflegung zurückgelaſſen |tereinander in Verbindung zu halten. Diorfe Garches aus vor, während ein Bataillon 47er zoſen, die jeden als Verräther zu bezeichnen belieben, 
wurden, iſt groß. Die übrigen Korps der vom Ge⸗ — Die heute eingetroffene Nummer des „ Ro. von der Bergerie aus zu Hülfe kam. Schon unten der eine Schlacht verloren hat, darf es nicht Wunder 
neral von Manteuffel kommandirten Süd- Armee haben |niteur ofſiciel du Gouvernement gensral de Lorraſne“ an den Höhen empfingen die preußiſchen Truppen nehmen, wenn der ſoeben noch jo hoch gefeierte Trochu 
die rückwärtigen Verbindungen der Bourbakl'ſchen Armee enthält eine Kaiſerliche Verordnung vom 23. Jan *, ſtarket Feuer; fie löſten ſich trotzdem in kleinere morgen von der öffentlichen Meinung in Paris ge- 
durch Befepung von St. Bit, Quingey und des Ei- durch welche über Lothringen, zur Strafe für die on Schwärme af, rückten dem Felnde bis auf 200 brandmarkt wird. Die chaotiſchen Zuſtände, welche 
jenbapntnotens von Mouchard Aalerbrochen Franktireurs verübte Zerſtörung der Brücke bei Fen- Schritte nahe, krieben ihn den Hügel hinauf. Dieſer in dieſem Augenblick mehr als je an der Tagesord⸗ 
Vor Paris nichts Neues. 
v. Podbielski. 


tenoy, eine außerordentliche Kontribution von zehn, Sturm, der unter Regenwetter, auf zolltief aufge- nung find, drohen binnen Kurzem zuſammenzuſtürzen. 
Millionen Francs verhängt wird. Die Repartition weichten Wegen unternommen werden mußte, war Die Nationalgarden, dieſe enfants terribles, bepen 
ſoll ſofort erfolgen und die Beitreibung mit größter beiß und blutig. Glücklich kamen die Preußen immer von Neuem zu Ausfällen, während welcher ſie 
Strenge durchgeführt werden. Gleichzeitig iſt ande- auf der Crete des Hügels, aber ihr Feuer war auf den Wällen oder im Innern von Paris dem 
ordnet, daß der Ort Fontenoy, wenige Gebäude aus- ſo ſtürmiſch geweſen, daß fie, oben angelangt, ihre] Wein tüchtig zuſprechen. Es hat ſich jetzt hier in 
p- Munition verſchoſſen hatten, obwohl jeder Mann der großen Majorität die Anſicht gebildet, daß in 
pen unentbehrlich ſind, durch Feuer zerſtört werden mit den üblichen achtzig Patronen in den Kampf ſpäteſtens 14 Tagen die Kapitulation von Paris er- 
ſoll. (Die Zerſtörung iſt bereits erfolgt.) gegangen. Die Entwickelung des Gefechtes wurde folgen wird. (Die eingeleiteten Verhandlungen ſcheinen 
Ueber den Ausfall aus Paris vom 19. Januar jedoch dadurch nur für einige Momente aufgehalten. dies bereits zu beſtätigen.) 
geht der „Rat.-Ztg." noch folgender eingehenderer Das 1. Bataillon der Königs- Grenadiere erſchien zum — Auch der „Staats - Anzeiger" bringt noch 
Bericht zu: Sukkurs, mit Hurrah begrüßt, als es ſich auf den einige Nachrichten über den letzten Ausfall der Pari⸗ 
Verſailles, 22. Januar. Als am 20. Ja- Höhen zeigte. Es war der kritiſche Moment des ſer und den Fortgang des Bombardements. Um den 
nuar zu der Zeit, wo die Pariſer Beſatzungstruppen Gefechtes, in welchem beide Theile ihre volle Streit- Kampf am 19. beſſer leiten zu können und ſich einen 
vom Gefechtsfelde des 19. ihren Rückzug in die kraft gegen einander maßen. Dieſelbe beſtand nicht möglichſt weiten Ueberblick über das Schlachtfeld zu 
Stadt antraten, an der Brücke von Sevres ein Offt⸗ nur in der Entfaltung der Infanterie, ſondern in ſchaffen, hat auch Se. Königl. Hoheit der Kronprinz 
ner Trochu's erſchien und nicht blos um eine lokale einem Aufwand von Artillerie, der namentlich auf] lange Zeit hindurch ſich den feindlichen Granaten, ja 
Waffenruhe zur Fortſchaffung der Todten und Ver- Seite des Gegners koloſſal war, und zu einem Ge- ſelbſt dem Infanterieftuer des Gegners ausgeſetzt, 
lich Pont de Rolde. Sein Rückzug ſel nur ein wundeten, ſondern um einen zweitägigen Waffenſtil⸗ ſchüzkampf führte, wie er fo intenſiv auf der ſüd⸗ ohne iadeß verwundet zu werden, obgleich mehrere 
Scheinmanöver geweſen, um die Preußen über ſeine]ſtand auf der ganzen Südfront bat, durfte dies als lichen Seite von Paris noch nicht erlebt worden iſt.] Ofſtziere in feiner nächſten Nähe davon getroffen 
wirklichen Abſichten zu täuſchen (2). Man weiß in- Zeugniß dafür hingenommen werden, daß die Ver⸗ J. den Ort Louveclennes und ſeine Umgebung flogen | wurden. Das genannte Blatt meldet darüber, ohne 
deſſen ganz genau, daß bei Villars ſous Blamont luste, die der Feind beim Aus fall erlitten, ſehr ern⸗ allein mehr als 300 Granaten; bei St. Michel] die Gefahr des Prinzen weiter zu erwähnen: 
20,000 Mann Reben, die auf Verflärkungen warten ſter Natur geweſen ſeien. In den Hauptquartieren platzte unter anderen eine Schrapnellkugel über der 
durch eine größere Tiuppenmacht, die von Clerval füberraſchte dieſe Thatſache nicht. Die Offitere, die Batterie und zerriß vier Pferde, jo daß vie umfie- 
ber mit Artillerie im Anzuge iſt. Daß man auch mit den kämpfenden Truppen im Vordertreffen ge⸗ hende Bedienung mit Blut und Fleiſchſtücken bewor⸗ 
ſchwetzerſſcher Sets an den Grenzen des berniſchen ſtanden, hatten bei ihrer Rückkehr nach Bel pie j jem wurde. Glücklicher Weiſe kamen bei der Mann⸗ 
Jura einen bedeutenden Vorſtoß erwartet, bei dem zum Theil ſchon in der Nacht vom 19. auf den 20. haft nnr. 5 : agen vor. Aber 
ed an Ueberläufern nicht fehlen wird, beweiſt, daß erfolgen konnte, Nachrichten mitgebracht, aus denen 
General Herzog, der anfänglich hier, nunmehr indie blutigen Wirkungen, welche die Aktion beim Feinde 
Delemont ſein Hauptquartier aufgeſchlagen hat, ſämmt⸗ hervortzebracht, mit Sicherheit erhellten. Die höheren 
liche bier befindlichen Truppen in den Jura dislo- Militärärzte, die am Abend des 19. zur Ueber⸗ 
zen läßt. Irzwiſchen hat uns der Telegraph ſchon wachung der Hülfsleiſtungen auf den Kampfplatz ge⸗ 
gewichtige Nachrichten aus jener Gegend gemeldet, eilt waren, melde ten, daß an einer Stelle noch über 
General Breſſoles, der bei Blamont kommandirt, iſt 400, an einer anderen 238 franzöſtſche Todte von 
bereits zurückgeworfen, nachdem die nördlich gelegenen funſeren Soldaten aufgeleſen worden waren, und noch 
Dörfer Roches und Glay von den Deutſchen er⸗ heute Nachmittag, alſo beinahe drei Tage nach den 
ſtürmt wurden. General v. Werder ſäubert alſo Gefecht, konnten wir von Obſervationspunkten zwi 
ſeine linke Flauke. In derſelben Zeit hat auch be- ſchen Louveciennes und St. Michel, die eine weite 
reite General von Manteuffel ſeine Operationen voll Ueberſicht über die nächſte Umgebung des Valerien 
zogen und die Verbindungslinie zwiſchen Lyon und vor ſich haben, bemerken, wie die Franzoſen aus den 
Bourbakt durchbrochen, jo Daß die weiteren Verſtär⸗ Häuſern von Ruell Todte und Verwundete fortſchaff⸗ 
kungen wohl ſchwerlich mehr bei Letzterem ankommen ten und nach der Stadt transportirten. Nimmt man 
möchten. Schon vor zwei Tagen erſchienen unſere auch an, daß die Franzoſen nur etwa den dritten 
Truppen bei Quingey, 3 Mellen ſündlich von Be- bis vierten Theil ihrer Todten ſofort mitnahmen, ſo 
Jangon an der von dieſer Feſtung nach Lyon füh⸗ müßte die Zahl derſelben ſich auf gegen 800 belau⸗ 
senden Eſſenbahn und vollendeten damit die Um- fen, und dies ergäbe nach dem gewöhnlichen Verhält- 
faſſung der feindlichen Streitkräfte. Von hieraus niß von Todten und Verwundeten einen Geſammt⸗ 
drängen Nie Bourbakt's Schaaren immer näher an verluſt von etwa 4000 Mann, — wobei wir noch 
die ſchwetzeriſche Grenze, während im Oſten v. Wer- die niedrigſie Summe annehmen, die hier in militä- 
der auf den Feind drückt. Seit einigen Tagen wird ſriſchen Kreiſen gemuthmaßt wird, denn Viele ſchäpen 
in jener Gegend, namentlich aber zwiſchen Abbevilliers die Einbuße der Franzoſen noch bei weitem höher, 
und dem füdlicher gelegenen Blamont, faſt täglich auf 5000 Mann und darüber. 
gekämpft, aber die Franzoſen haben troß ihrer Ueber⸗ Der erſte Angriff der Franzoſen ging auf das 
zahl kein Terrain gewonnen, und die Schweizer ahnen Erdwerk von Montretout, das der Feind vor der Be⸗ 
wohl die bevorſtehenden Ereigniſſe, indem fie an die⸗ lagezung von Paris erbaut und die Ideutſchen, als 
ſem Theil ihrer Grenze den oben erwähnten ſehr für ihre Defenſivzwecke untauglich, im alten Zuſtande 
Parken Kordon mit dem Hauptquartier Deloberg eta⸗ belaſſen hatten. Es genügt, wenn mir erwähnen, 
blirt haben. daß die Bruſtwehr dieſer Schanze gegen unſere Stel⸗ 
— Dem Feldbriefe eines Dragoner Offiziers lungen gerichtet iſt. Zu dem angreifen den Truppen⸗ 
von der Liſaine-Linie d. d. 19. Januar entnimmt theil, der im Morgennebel über die Schanze herſiel, 
die „Karlsr. Ztg.“: gehörte ein Zug der ſogenannten „Vangeurs“, die, 
Nun iſt es überſtanden; aber welche Tage hat ähnlich wie die früher einmal erwähnt en „Chaſſeurs 
unſer Armerkorps durchgemacht! Vierzigtauſend Mann de nuit“, durch und durch ſchwarz gekleidet find und 
ſtark, wurden wir von 140,000 Franzoſen auf einer einen Filahut tragen, deſſen breite Krüämpe fie ins 
4 Stunden langen Linie — von Frahier bis Mont- Geſicht niederſchlagen. Auf der Schanze befanden 
bellard — angegriffen, haben uns 3 Tage lang ge- 
halten und geſtern Abend den Feind auf allen Punk- 
ten zum Rückzug gezwungen, demſelben 500 Gefan⸗ 
gene abgenommen und Belfort vor Entſatz bewahrt. 
Ich glaube: nie it von fo ſchwachen Kräften Ruhm ⸗ 
reicheres geleiſtet worden. An den am beflen zu ver⸗ 
theldigenden Punkten hatten wir 24-Pfünder placirt, 
hauptſächlich bet Hericourt und Montbeliard. Beim 
erſteren Orte wurden 4 oder 5 Bataillone dreimal ſchnitt derſelben ſteht das Schloß La Bergerie, ein 
mit 23 Bataillonen angegriffen, die aber jedesmal bevorzugtes Aſpl der Gemahlin des dritten Napoleon, geſchrieben: 
mit unerſchütterlicher Ruhe von unſeren tapferen jetzt in ſeinem Hauptbau niedergebrannt. Hier hiel⸗ Die fünf Tage, welche Trochu für den großen 
Truppen unter fürchterlichen Verluſten in wilder Flucht ten die 59er den Feind auf, indem fie ihn, trotz] Maſſenausfall in's Auge gefaßt hatte, ſind nun vor⸗ 
zurückgetrieben wurden. Bei Frahier gelang es vor- eines Kampfes, der den ganzen Vormittag dauerte, über: an den franzöſiſehen Vorpoſten iſt es ſtiller als 
geſtern Abend einem franzöſiſchen Armeekorps, unſer nicht über den Park hinaus avanciren ließen. Da⸗ je geworben und eine große Niedergeſchlagenheit hat 
3. Regiment bis auf die Höhen zurüdzutreiben und gegen glückte es den Franzoſen, ſich auf dem andern ſich der Gemüther ſowogl der hieſtgen Bevölkerung 
ſemit une Nüdpugelinie errſtlich zu bedrohen; da Abſchuttt der Garcher Höhen feſtzuſezen. Che dies als auch eines großen Theils der franzöſiſchen Armee 


Man ſchreibt dem „Frankfurter Journal“ aus 
Baſel, 24. Januar. Trotz Bourbakb's Rückzug von 
Belfort kann man die Abſicht, die Feſtung zu ent- 
ſetzen, noch nicht als aufgegeben betrachten. Im Ge⸗ 
gentheil ſollen neue Anſttengungen zu dieſem Zwecke 
gemacht werden. So vernehme ich aus einer gut 
unterrichteten Quelle, daß von Lyon her 50,000 
Mann berells auf dem Marſche find, um dle Ope⸗ 
rationen Bourbakt's zu unterſtützen. Auch von Prun⸗ 
rut her wird dieſe Meinung durch eine Depeſche ver⸗ 
ſtärkt, welche von geſtern Abend meldet, daß man 
dort an der Grenze eine größere Aktion erwarte. 
Bourbaki nähere ſich ber Doubsgegend und nament⸗ 


genommen, welche für den Gebrauch unſerer Trup- 


von Garches im Gange war, unterhielt der Mont 


Stellung unter diefen hatte die 3. leichte Feldbatterie 
des 5. Korps, die rechts von dem Hoſpiz Brözin, 


ßiſche Feldartillerie zeigte bel dieſer Gelegen 
heit, obwohl ſie an Zahl nicht halb ſo ſtark war, 
wie die franzöſiſche, dieſelbe Uebermacht, die in die ſen 
Tagen das deutſche Belagerungsgeſchütz dokumenttrt 
hat. Für das Gefecht von Garches und Abends 
bei der Beſchießung von Montretout kam beſonders 
zur Geltung eine Batterie, die rechts von dem ge⸗ 
nannten „Hospice de la reconnaissances ſtand. 
Wie ſehr ſie den Feind genirte, zeigte die Aufmerk- 
ſamkeit, welche die Kanonen von Valerien und Rueil 
ihr erwieſen. An dieſer Batterie hielt Mittags der 
Kronprinz. Anfangs flogen nur Granaten herüber, 
jpäter ſauſten Chaſſepotkugeln über Offiziere und 
Mannſchaften. Als einer aus der letzteren von einem 
Gewehrſchuß verwundet wurde, erwuchs für den Prin- 
zen die Nothwendigkeit, ſeinen Beobachtungs punkt zu 
verändern. Im erſten Augenblick, wo die preußiſchen 
Bataillone auf die Höhen von Garches anſtürmten, 
ſtellte ſich die Schwierigkeit heraus, daß die preußiſche 
Artillerie, die über die Crete des Berges hinüber⸗ 
ſchießen mußte, ohne den Feind zu ſehen, ihr Ziel 
zu kurz faßte. Durch eine Ordonnanz jedoch, welche 
die Batterie zum Avanciren aufforderte, wurde dieſem 
Uebelſtande alsbald abgeholfen: nun ſchlugen die Gra⸗ 
naten in die franzöſiſchen Bataillone ein, verheerten 
fe furchtbar und machten dem Gegenhalt des Feindes 
ein Ende. 

Vollſtändig wurde die Wirkung des preußiſchen 
Artilleriefeuer dadurch, daß dasſelbe die Franzoſen 
gerade an derjenigen Stelle angriff, von der aus ſie 
den Zuzug an friſchen Truppen herleiteten. Die Re⸗ 
ſerve von Paris ſtand maſſirt in Rueil. Dieſer Ort 
wurde unter Kreuzfeuer genommen, indem die Bat⸗ 
terie von St. Michel und die Artillerie 4. Korps, 
die jenſetts des Seinebogens von Courbevoie, bei 
Chaton, ftanden, ihn beſchloſſen. Dieſe große artille⸗ 
riſtiſche Umſtellung trug weſentlich zu dem Erfolge bel, 
da ſie bie Pariſer Ausfallsarmee hinderte, ſich in ihrer 
ganzen Stärke zu developpiren. 

Kaiſer Wilhelm verweilte während des Kampfes 
auf Mazly, wo General Graf v. Moltke und meh⸗ 
rere deutſche Fürſten an ſeiner Seite waren. Einige 
Generalſtabsofftziere ſahen den Artilleriekampf von 
einer zu dieſer Obſervation in hohem Maße geeig⸗ 
neten Villa mit an, deren Lage wir jedoch nicht ver⸗ 
rathen werden. 


Ferner wird aus Verſailles vom 23. Januar 


dieſer Batterie verweilte Se. Kaiſerliche und König⸗ 
liche Hoheit der Kronprinz Nachmittags in der Zeit, 
wo der Kampf um Garches am heftigſten war. Meb⸗ 
rere Granaten fielen zu beiden Seiten der Batterie, 
und da die feindliche Infanterie von der Montretout⸗ 
Schanze aus auf dieſen Punkt aufmerkſam geworden 
war und die Batterie zu demontiren ſuchte, ſo er⸗ 
reichten auch bald die Chaſſepotkugeln dieſe gefähr⸗ 
dete Poſition. 

Die bemerkenawertheſten Erſcheinungen des Bom⸗ 
bardements auf der Südfront während det 17. bis 
20. Januar (13. bis 16. Tag) faſſen fi in Fol⸗ 
gendem zuſammen. Die neuen Batterien, die der 
Feind — wie aus Pariſer Berichten hervorgeht, unter 
perſönlicher Leitung Trochu's — durch Heranſchaf⸗ 
fung neuen artilleriſtiſchen Materials errichtet hatte, 
haben weder die Verluſte auf unſerer Seite erhöht, 
noch unſeren Emplacements Schaden gethan. Die 
Totalverluſſe waren am 17. d. 10 Mann, darunter 
2 Oſſtziere und 1 Mann todt, 1 Offizier und 6 
Mann verwundet. Am 18. und 19. betrugen die 
Verluſte 21 und 20 Mann und zwar am 18. d. 
7 Mann todt, 8 Mann ſchwer, 1 Unteroffizier und 
5 Mann leicht verwundet; am 19. d. 9 Mann todt, 
4 Mann ſchwer, 6 Mann und 1 Offizier leicht ver⸗ 
wundet. Die Ziffern dieſer beiden Tage überſteigen 
allerdings die Durchſchnittszahl, find aber nicht höher, 
als fie an einzelnen Tagen ſchon vor der Aufſtellung 
der neuen franzöſiſchen Batterien vorgekommen. Am 
20. blteben ſämmtliche Batterien ohne Verluſte. In 
der Richtung von Vanves auf Notre-Dame wurden 
Brände beobachtet. Am 20. machten ſich die läh⸗ 
menden Einflüſſe des verunglückten Ausfalls auch bei 
der Feſtungs⸗Artillerie der Franzoſen geltend. Das 
Feuer aus Montrouge wurde bald nach Mittag ſehr 
ſchwach, ſelbſt an den Batterien des Point du jour 
ſchwieg der Gegner zeikweiſe ganz. Ueber der Vor⸗ 
ſtadt Vaugirard lagen Nachmittags größere Rauch⸗ 
wolken, auch die öſtliche Kaſerne von Vanves brannte. 

Deutſchland. 

* Berlin, 26. Januar. Die über London 
eingegangenen Nachrichten aus Verſailles ſind äußerſt 
bedeutungsvoll und endlich im Stande, ein Ende des 
Krieges winigſtens abſehen zu laſſen. Es find die 
Ereigniſſe in Paris ſelbſt, deren Schickſal nahe zu ſein 
ſcheint und die mit dem der franzöſtſchen Hauptſtadt 
das des Landes verbinden werden. Jules Favre hat 
ſich in das Kaiſerliche Hauptquartier begeben und iſt 


it das Reſumé der Mittheilungen an die „Times“, 
welche während des gegenwärtigen Krieges ſiets jo 


Während das Infanteriegefecht um die Höhen 


auf dem Wege nach St. Cloud, emplacirt war, un 


bereits vom Grafen Bismarck empfangen worden: das 


ö Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 
| PN 15 Sgr., in Stetttn monatlich 4 Sgr 


Balerien ein anßerordentlich heftiges Gejhüpfene 
gegen die diesſeitigen Batterien. Die expontrteſte —— 


gut unterrichtet waren, daß kein Grund vorliegt, dieſe[ Mann, an ſonſt Geſtorbenen auf 5 Offiziere und] Rath ertheilt fein, die Ueberſiedelung nach Rom bis, dem Platze auf und feuerte ohne Weiteres auf die 


Nachrichten zu bezweifeln. Herr Favre hat alſo den 429 Mann, an Verwundeten auf 230 Offiziere und zum Tode Plus IX. zu verſchieben. 


Wink des Bundeskanzlers befolgt und begonnen, ſelbſt 6672 Mann, an Vermißten auf 246 Mann, im 
die Schlußkataſtrophe herbeizuführen, an der er ſelbſt[ Ganzen demnach auf 10,154 Militärperſonen. 

ſo vielen Antheil gehabt hat. Wenn die „Times“ Hamburg, 26. Januar. Der Senat hat un- 
ferner aber Bedenken gegen eine Wiedereinſetzung Na⸗ 
poleons durch Deutſchland hegen, jo müſſen dieſe letz 
teren doch als völlig unbegründete bezeichnet werden: 
es iſt Deutſchland nach wie vor gänzlich gleichgültig, 
welche Regierung in Frankreich Platz greifen wird, 
und werden die diesſeitigen maßgebenden Kreiſe auch 
in Zukunft unbedingt an der bisherigen Politik feit- 
halten, die Neugeſtaltung des beflegten Nachbarſtaates 
dieſem ſelbſt zu überlaſſen. Allerdings wird aber 
Deutſchland auch keinen Finger rühren, um die augen⸗ 
blicklichen Machthaber in ihren Stellungen zu erhalten. 
Das Faktum, daß Jules Favre nach Verſailles ge⸗ 
gangen, beweiſt übrigens, daß es ſich wohl mehr um 
die Beſtimmungen über die Zukunft des Landes, wie 
nur um den Abſchluß der Kapitulation von Paris 
handelt, da im letzteren Falle jedenfalls der General- 
ſtabs⸗Chef oder ein anderer Militär entſendet worden 
wäre. General Trochu hat übrigens Paris nicht ver⸗ 
laſſen, ſondern ſich nach Beginn der Beſchießung durch 
unſere nördlichen Batterien nach St. Denis begeben. 
Nicht minder erfreulich find die von der Süd⸗ 
Armee eingegangenen Nachrichten, welche in ihrer Ge⸗ 
ſammtheit konſtatiren, daß Bourbaki bereits von zwei 
Seiten umfaßt iſt: Werder geht längs der ſchweizer 
Grenze vor und iſt bereits ſiegreich bis Villars vor⸗ 
gedrungen, während Manteuffel Dole und ſogar St. 
Vit ſchon beſetzt, alſo die ſüdweſtliche Rückzugs linie 
des franzöſtſchen Heeres demnach bedroht hat. Letz⸗ 
terer hat ſich direkt nach Süden gewendet, jede ern⸗ 
ſteren Kämpfe vorher vermieden und iſt deshalb jetzt 
ſo beſchleunigt eingetroffen, daß ſich möglicherweiſe ein 
Sedan auch in den Vogeſen vorbereitet. — Während 
des Krieges iſt der Packetverkehr nach der pyrenäiſchen 
Halbinſel über Frankreich unterbrochen worden: es 
können aber Packete mit und ohne Werthangabe von 
hier über Belgien oder England nach Spanien oder 
Portugal, jedoch nur nach gewiſſen Hafenſtädten ge⸗ 
ſendet werden, und zwar nach Bilbao, Cadix, Bar- 
celona, Gibraltar, Liſſabon und Oporto. Die in die⸗ 
ſen Orten nicht bleibenden Packete find an einen dor⸗ 
tigen Spediteur zu adreſſtren, welcher die weitere Ver⸗ 
ſendung in das Land zu übernehmen hat. Das Porto 
iſt vom Abſender voraus zu entrichten und muß der⸗ 
ſelbe ferner ſich verpflichten, die Transportkoſten zu 
berichtigen, welche etwa nachgefordert werden ſollten, 
da dieſelben hier mit Beſtimmtheit nicht feſtzuſtellen 


nd. 

Berlin, den 27. Januar. Die Nachrichten 
über die Anknüpfung von Friedens verhandlungen, 
welche geſtern die „Times“ bereits ſignaliſtrt hatten, 
haben ſich heute durch weitere Depeſchen aus engliſchen 
Blättern, wie direkt aus Verſailles beſtätigt. Der 
ganze Feldzug hat gelehrt, daß man aus dem deut⸗ 
ſchen Hauptquartier offtciell nur über vollendete That⸗ 
ſachen Telegramme in die Heimath ſendet; dies wird 
um ſo gewiſſer jetzt der Fall ſein, wo es ſich um 
die wichtigſten Ereigniſſe handelt. Die Details der 
telegraphiſch gemeldeten Friedens vorſchläge ganz in der 
gegebenen Faſſung anzuerkennen, dürfte voreilig ſein, 
wenn auch gewiſſe Anzeichen allerdings dafür ſprechen, 
vaß einzelne der angeführten Punkte zweifellos ſind, 
3. B. der über die Selbſtbeſtimmung Frankreichs be⸗ 
treffs ſeiner Neugeſtaltung. Weſentlich iſt die über- 
einſtimmende Meldung, daß das Bombardement wäh⸗ AMnslaud 
rend der Verhandlungen ſeinen Fortgang nimmt, nsiansb. 
wodurch der eklatante Beweis geliefert wird, daß die Brüffel, 26. Januar. Nach einer Meldung 
biesjeitigen maßgebenden Kreiſe nicht gewillt find, des „Echo du Parlement“ wurden an der belgiſchen 
durch etwaige Scheinverhandlungen ſich irre machen Grenze zwei belgiſche Soldaten von Franctireurs ge- 
zu laſſen. — Die mancherlei Nachtheile, welche das tödtet. f 
Unweſen der Francttreurs in letzter Zeit herbeigeführt — Wie der „Progres de Charleroi“ meldet, 
bat, werden in ihren Konſequenzen dem Feinde und wird ein Angriff der Stadt Maubeuge (ſüpweſtlich 
ſpectell der Stadt Paris mehr ſchaden, wie unſeren von Valenciennes, dicht an der belgiſchen Grenze) be- 
eigenen Truppen, für welche bedeutende Vorräthe fürchtet. Preußiſche Kavallerie iſt in der Nähe der 
aufgehäuft und jo nahe Paris geſchafft find, daß Stadt, in der große Beſtürzung herrſcht, erſchlenen; 
ſelbſt dies nach eintretender Kapitulatlon für mehrere man beabſichtigt, den Zugang der Stadt, behufs der 
Tage von Seiten der deutſchen Heeresleitung mit Vertheidigung, unter Waſſer zu ſetzen. 

Proviant wird verſorgt werden können. — Die Rede — Dem „Etoile Belge“ wird gemeldet, daß die 
Gambetta's in Lille, welches alles bisher Dageweſene Preußen wieder vor Cambrai erſchlenen ſeien. Man 
von Uebertreibungen weit zurückläßt, ſpricht unter befürchtet in der Feſtung den Wiederbeginn des Bom⸗ 
Anderem mehr über die ſchlechte Lage Deutſchlands bardements. 

wie Frankreichs; der Diktator ſagt, daß Deutſchland 
ruinirt iſt, daß Handel und Verkehr ſtocken. Wenn 
auch nicht anzunehmen iſt, daß Herr Gambelta viel und hatte eine längere Konferenz mit dem Vertheldi⸗ 


Preußen, welches die Annahme der Kaiſerwürde no⸗ 
tiſtzirte, folgende Antwort erlaſſen: „Ew. Kaiſerliche 


Schreiben aus Verſailles, d. d. 17. d. M., Kunde 
zu geben von der Annahme der Kaiſerwürde mit der 
Verheißung, als deutſcher Fürſt der treue Schirmherr 
aller Rechte zu ſein, das Schwert Deutſchlands zum 
Schutze des ſelben zu führen und ein Reich des Frle⸗ 
dens und Segens zu ſchaffen, in welchem das deutſche 
Volk finden und genießen werde, was es ſeit Jahr- 
hunderten geſucht und erſtrebt hat. Mit tief empfun⸗ 
denem Danke haben wir dieſe hochherzigen Zuſiche⸗ 
rungen empfangen und nahen uns Ei. Kaiſerlichen 
Majeſtät, um unſeren ehrerbietigen Segenswünſchen 
Worte zu leihen, mit denen wir und unſere Mitbür⸗ 
ger Ew. Kaiſerl. Majeſtät als deutſchen Kaiſer be⸗ 
grüßen. Von dem erſten deutſchen Kaiſer von Deutſch⸗ 
land gegründet und ſchon früh unter dem Kaiſerlichen 
Schutze zu einer ſchönen Blüthe und einem kräftigen 
Gedeihen entwickelt, hat die alte Reichsſtadt Hamburg 
mit ihren Bürgern den deutſchen Kaiſern ſtets un⸗ 
wandelbare Treue bewahrt. Möge Ew. Kaiſerliche 
Majeſtät überzeugt ſein, daß die Enkel des leuchten ⸗ 
den Beiſpiels ihrer Vorfahren eingedenk bleiben und 
für alle Zeit in guten und böſen Tagen feſtſtehen 
werden zu Kaiſer und Reich. Geruhen Ew. Kaiſerl. 
Majeſtät die Verſicherung der tiefſten Ehrerbietung 
entgegenzunehmen, mit welcher verharren Ew. Kaiſerl. 
Majeſtät treu ergebene: Der Senat der freien und 
Hanſaſtadt Hamburg. Der Präſidert des Senates: 
Kirchenpauer.“ 

Leipzig, 26. Januar. Nachſtehende Adreſſe 
haben geſtern Rath und Stadtverordnete an den Kaiſer 
von Deutſchland, Wilhelm I., abzuſenden beſchloſſen: 
„Aller durchlauchtigſter, Allergroßmächtigſter Katjer, 
Allergnädigſter Kaiſer und Herr! Ew. Kaiſerl. König⸗ 
lichen Majeſtät iſt es unter Gottes gnädiger Führung 
beſchieden geweſen, das deutſche Reich, nachdem es 


einer Machtentfaltung, wie die Geſchichte ſie vorher 
kaum jemals gekannt hat, wieder herzuſtellen. Dem 
Rufe der deutſchen Fürſten und Völker huldreichſt ent- 
ſprechend, haben Ew. Majeſtät Allergnädigſt geruht, 
die deutſche Kaiſerwürde anzunehmen und dieſen welt⸗ 
geſchichtlichen Akt in den Glück verheißenden Worten 
zu verkündigen: „daß der deutſche Kaiſer ſein werde 
allezeit Mehrer des deutſchen Reiches nicht in kriege⸗ 
riſcher Eroberung, ſondern in Werken des t 
auf dem Gebiete nationaler Wohlfahrt, Freiheit u 
Geſittung.“ Gott ſegne Ew. Kaiſerl. Königl. Ma- 
jeſtat für dieſe hochherzige Botſchaft! Möge es im 
Rathe der Vorſehung beſtimmt ſein, daß Ew. Kalſ. 
Königliche Majeſtät noch lange das deutſche Reichs⸗ 
ſcepter führen und daß der glorreiche und Erlauchte 
Stamm der Hohenzollern allezeit dem deutſchen Kaiſer⸗ 
throne erhalten bleibe zum Heile der deutſchen Für⸗ 
ſten und Völker. In deutſcher Treue werden wir 
zum deutſchen Reiche halten und deſſen Schutze uns 
werth zu zeigen wiſſen. In tiefſter Ehrfurcht ver⸗ 
harrend Ew. Kaiſerlich Königl. Majeſtät allerunter⸗ 
thänigſte, der Rath und die Stadtverordneten der 
Stadt Leipzig.“ 


Gläubige finden wird, ſo muß doch auch den Wenigen | gungs-Comite. In der Bevölkerung herrſcht große] Paris am 24. d. verlaſſen hat, find folgende offi⸗ 
8 ‚ N) fi- | 


gegenüber konſtatirt werden, wie lügenhaft die in Lille Erregung und Beſorgniß wegen der beabſichtigten 
gehaltene Rede iſt. Gerade jetzt find bei den hieſigen Ueberſchwemmung. Faidherbe wird ſich demnächſt nach 
Behörden die Berichte über den Verkehr im Vorjahre Lille begeben. 

eingegangen, durch welche aber feſtgeſtellt wird, daß — Ballonbriefe vom 23. melden, daß am 22. 
die geſammte Induſtrie des Landes eine, ungeachtet der Pöbel, unter Befreiung des Flourens aus dem 
des Krieges, ſehr rege geweſen iſt; in Folge des Gefängniſſe, einen Aufſtandsverſuch gemacht hat und 
militäriſchen Transportes auf den Eiſenbahnen un- gegen das Stadthaus marſchirt it. Der Haufe wurde 
vermeidlich geweſene, Verkehrsſtockungen find natürlich von den Mobilgarden mit den Waffen auseinander- 
nicht ganz zu vermeiden geweſen; ein Zurückgeben der getrieben, wobei die Tumultuanten 5 Todte und 16 
Induſtrie hat ſich aber nur auf vereinzelten Luxus- Verwundtte hatten. — In der mit dem 21. ab- 
gebieten bemerkbar gemacht, während andere Zweige ſſchließenden Woche war die Sterblichkeit in Paris, 
der Induſtrie, z. B. in Sammet, Seide ſogar einen ohne Militärs, auf 4500 geſtiegen. 

Aufſchwung genommen haben, der ſtellenweiſe noch Bern, 26. Januar. Von der Grenze wirdlbe⸗ 
größer geweſen ſein würde, hätte nicht Kohlenmangel richtet, daß ein franzöſiſches Korps in der Stärke von 
bier und da Uebelſtände hervorgerufen. — Die Ber- etwa 20,000 Mann von Ruſſey auf Maiche im An- 
luſte unſeres Garde-Korps find jetzt definitiv bis zum marſche iſt. — Die ſchweizeriſche Grenzwache wurde 
Eude des Jahres 1870 feſtgeſtellt worden, und be- verſtärkt. 

ziffern ſich dieſelben an Gefallenen und an ihren Florenz, 27. Januar. 


Wunden Geſtorbenen auf 156 Offiziere und 2416 ten ſoll an die hieſige Regierung der freundſchaftliche 
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term 22. d. M. auf das Schreiben des Königs von] jammervoll ſei. Von den Pferden jet der dritte Theil] die Ruheſtörer zum Weichen. 
den Strapatzen erlegen. 


mehr als 60 Jahre zerfallen, in einem Glanze, in in 


Von mehreren Mäch⸗ Gruppen. 


Von beiden Seiten 


daſelbſt befindliche Mobilgarde. 
Die Aufrührer 


London, 27. Januar. Aus Rennes berichtet entſpann ſich ein lebhaſtes Feuer. 


berichtet der Korreſpondent der „Daily News“, daß ſſchoſſen namentlich auf die Fenſter des Hotel de ville. 
der Zuſtand der Weſtarmee über alle Beſchreibung Das Einſchreiten der „gardes republicains“ brachte 


5 Perſonen find ge- 
tödtet, 18 verwundet; außerdem wurden einige 20 


— Die Vermählung der Prinzeſſin Louiſe mit Verhaftungen vorgenommen. Seitens des Komman⸗ 


Majeſtät haben geruht, uns durch das Allerhöchſte[ dem Marquis von Lorne ſoll am 21. März ſtatt⸗ danten der Nationalgarde iſt eine Proklamation er- 


finden. ſchienen, in welcher die Nationalgarde aufgefordert 

— Der hier aufgelegte Betrag der neuen Emiſ- wird, ihrerſeits bei der Unterdrückung der Emeute 
ſion norddeutſcher Schaßzſcheine iſt doppelt überzeichnet. kräftigſt mitzuwirken. 

— Eine Depeſche der „Times“ aus Verſailles Bordeaux, 27. Jauuar. Nachrichten aus Paris 
vom 25. d. meldet, daß Favre wieder aus Paris in vom 23. Januar zufolge hat General Vinop fol- 
Verſailles anlangte, daſelbſt übernachtete und mit Graf genden Tagesbefehl an die Armee von Paris erlaſſen: 
Bismarck eine lange Unterredung hatte. Trochu hat „Die Regierung der nationalen Vertheidigung ſtellt 
abgedankt, an feiner Stelle kommandirt Vinoy. — mich an Eure Spitze, ſie appellirt an meinem Patrio- 
Ein Pöbelaufftand, welcher unter dem Rufe: „Nach ſtiemus und an meine Hingebung; ich habe nicht das 
Berlin“ mehr Ausfälle verlangte, iſt von den Trup- Recht, mich dem zu entziehen. Es iſt eine ſehr ſchwere 
pen unterdrückt worden. Aufgabe, welche ich auf mich nehme, man darf ſich 

über die Gefahren keinen Täuſchungen hingeben. Nach 
Neueſte Nachrichten. einer mehr als viermonatlichen Belagerung, welcher 

München, 27. Januar. Nach bier eingetroffe⸗ von der Armee und der Nationalgarde glorreich Stand 
nen Nachrichten aus Bern ſoll General Boſſak in den gehalten, während die Bevölkerung von Paris fie 
Kämpfen bei Dijon gefallen ſein. männlich ertrug, ſind wir nunmehr zu einem kritiſchen 

Wien, 27. Januar. Die unabhängigen Blätter | Momente gelangt. In einem derartigen Augenblicke 
ermahnen Frankreich, in eine Gebiets abtretung zu wil die gefährliche Ehre des Kommandos ablehnen, hieße 
ligen, da dieſelbe nothwendig jet zur Rettung der Re- dem in mich geſetzten Vertrauen ſchlecht entſprechen. 
publik und Abwendung der Reſtauration des Bona- Ich bin Soldat und nicht gewohnt, vor Gefahren 
partismus. zurückzuwei en, und ich übernehme dieſe große Ver⸗ 

Wien, 27. Januar. (B. B.-.) Die öſter-Jantwortlichkeit in einem Augenblicke, in welchem dle 
reichiſche Kabinetsbildung wird durch Beuſt verzögert, Partei der Unordnung im Innern agitirt, während 
welcher der Verfaſſungspartel die Nothwendigkeit jei- die Kanonen donnern. Ich will Soldat ſein bis 
ner Vermittelung darthun will. Die Partei iſt über ans Ende und ich nehme dieſe Gefahr auf mich in 
die Perſonenfrage einig; der für den Eintritt ins der Ueberzeugung, daß der Beiſtand der guten Bür⸗ 
Kabinet vorgeſchlagene Präſident des Abgeordneten⸗ ger, ſowie jerer der Armee und der Nationalgarde 
hauſes verweitzerte die Portefeuilleübernahme. — Die mich unterſtützen wird, die Ordnung aufrecht zu er⸗ 
Anglo Bank unterhandelt wegen Uebernahme des halten und das allgemeine Wohl zu ſchützen.“ 
Frankfurter Hauſes Erlanger und hat 1,200,000 Die Mitglieder der Regierung erließen am 23. 
Thlr. geboten. — Der oberſte Gerichtshof hat das folgende Proklamation: „Mitbürger! Das abſcheu⸗ 
richterliche Erkenntniß, welches die Arbeiterführer Ober- liche Verbrechen, welches gegen das Vaterland und die 
winder, Scheu, Moſt, Papſt wegen Hochverraths ver- Republik begangen wurde, iſt das Werk einer kleinen 
urtheilte, aufgehoben. — Der Wiener deutſche Ver- Anzahl von Menſchen, welche der Sache der Fremden 
ein veranſtaltet demnächſt eine Partei⸗Beſprechung dienen. Während der Feind unſere Stadt bombar- 
Linz. dirte, haben ſie durch ihre Kugeln das Blut von 

Peſth, 27. Januar. In der heutigen Sltzung Nationalgarden und Soldaten vergoſſen. Möge die- 
der ungariſchen Delegation ſtelte der Delegirte Ber- ſes Blut auf das Haupt derjenigen kommen, welche 
menyi den Antrag, den Poſten über die geheimen Aus- es vergoſſen haben, um ihren verbrecheriſchen Leiden 
lagen zu ſtreichen. Dieſer Antrag veranlaßte viele ſchaften zu fröhnen. Die Regierung hat die Auf- 
Redner zu Kundgebuntzen des Vertrauens für den gabe, die Ordnung aufrecht zu erhalten, und fie wird 
Grafen Beuſt. Haynald, Pulszly, Szapary wieſen nicht ermangeln, ihre Pflicht zu thun.“ 
dieſen Antrag als ein verſtärktes Mißtrauens votum Der Kommandant der Nationalgarde erließ fol- 
mit großer Entſchiedenheit zurück. Die betreffende genden Aufruf: „In der verfloſſenen Nacht haben 
Debatte erregte großes Aufſehen. Aufwiegler das Gefängniß Mazas angegriffen und 
Brüſſel, 27. Januar. Aus Eombrat wird ge⸗ die Gefangenen, unter ihnen Flourens, befreit. Sie 
meldet, daß die Preußen ſich am 26. der Stadt aber- ſuchten ferner ſich der Mairie des 20. Arrondiſſements 
mals auf 3 Kilometer genähert hatten. Eine zu weit zu bemächtigen, um daſelbſt den Aufruhr zu inftal- 
vorgegangene Ulanen⸗Abtheilung wurde gefangen ge- liren. Euer Ober-Kommandant zählt auf Euren 
nommen, darunter ein Lieutenant (Bankierſohn aus Patriotismus, um dieſen ruchloſen Aufſtand ku unter⸗ 
Berlin) Max Abel. Am Dienſtag wurde der Kom- drücken. Während der Feind die Stadt beſchießt, 
mandant durch einen preußiſchen Parlamentär zur einigen ſich die Aufrübrer, um die Vertheidigung zu 
Auswechſelung der Gefangenen aufgefordert, welches lähmen. Im Namen der allgemeinen Woh fahrt und 
Anſinnen derſelbe indeſſen ausſchlug. pe Geſetze iſt es unfere Pflicht, uns zu vereinigen, 

— Aus den vorliegenden Pariſer Ballonnach- um Parts zu vertheldigen. Seien wir bereit, mit den 
richten, welche bis zum 24. d. Mts. reichen, geht verbrecheriſchen Umtrieben ein Ende zu machen. Die 
hervor, daß der Zerſetzungsprozeß in der franzöſtſchen Nationalgarde erhebe ſich beim erſten Aufrufe in 
Hauptstadt rapide Fortſchritte macht. voller Stärke, und die Aufwiegler werden zu Boden 

— Die hier eingetroffene „Korreſpondance Ha- geſchlagen werden.“ 
vas“ meldet, daß die Bank von Frankreich der Re⸗ 
gierung einen weiteren Vorſchuß von 200 Millionen Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 27. Januar. Aus Verſailles wird von 


Frcs. zur Verfügung geſtellt hat. 
VTV 
dortige Regierung die Veſtimmung getroffen, daß die Paris zurückgekehrt. Heute wird derſelbe mit einem 
Funktionen des Oberkommandos der Armee und des Militär hier wieder eintreffen, um die Bedingungen 
Präſidiums der nationalen Vertheidigung, welche bis- der Kapitulation feſtzuſtellen. Seit Mitternacht kein 
her in einer Hand vereinigt waren, getrennt werder; welteres Schießen. 

ferner ſollen der Titel ſowie die Funktionen des Gou⸗ Verſailles, 27. Januar. (lleber London.) Ka⸗ 


verneurs von Paris abgeſchafft werden. Vinoy 1 
zum nn en chef ber Armee von fl; pitulations-Verhandlungen ſoweit gediehen, daß heute 


ernannt; Trochu behält ſeine bisherige Stellung als noch der Abſchluß der Stipulationen zu erwarten iſt. 

Mitglied der Regierung bei. — Wie ferner gemeldet Verſailles, 28. Januar. Jules Favre iſt 
fi fi f L + * 

wird, bat bie Regierung verfügt, daß alle Klubs mit General Beaufort hierher zurückgekehrt. Es 


während der Belagerung geſchloſſen werden. Die n une : 
Anzahl der Kriege gerichte iſt vermehrt. Die Jour- iſt Waffenſtillſtand mit ganz Frankreich abge⸗ 


— Eingetroffene Nachrichten aus Dünkirchen nale „Reveil“ und „Combat“ ſind unterdrückt. — ſchloſſen. 
melden: Faidherbe war am 24. d. hier eingetroffen Guſtav Flourens wird ſeltens der Polizei verfolgt. 1 85 


Provinzielles. 

Stettin, 28. Januar. Der „Staate Anzeiger“ 
stelle Nachrichten eingetroffen: In der verfloſſenen enthält den Allerhoͤchſten Erlaß, nach welchem dle 
Nacht wurde das Gefängniß Mazas von einer Au- Wahlen zum Reichstage im ganzen Reiche am 3. 
zahl Perſonen erſtürmt und Guſtav Flourens, ſowie März vorgenommen werden, und der Reichstag am 
die übrigen wegen politiſcher Vergehen daſelbſt in 9. März in Berlin zuſammentreten ſoll. — Eine 
Gewahrſam gehaltenen Perſonen befreit. Die Auf- fernere Allerhöchſte Verordnung jept die Verordnung, 
tührer begaben ſich alsdann zur Mairie des zwanzig⸗ betreffend die Aufbringung und Wegnahme franzöſiſcher 
ſten Arrondiſſements, um daſelbſt eine Art von Haupt- Handelsſchiffe vom 18. Juli v. Je. mit dem 10. 
quartier zu errichten. Sie fegten ſich daſelbſt in Februar d. Js. außer Wirkſamkelt. 

Beſiß von 2000 Rationen Brod und bedeutender — Se. Majeſtat der König haben den nach⸗ 
Wein - Vorräthe. Die Nattonalgarde bewirkte die benannten Perſonen die Erlaubniß zur Anlegung der 
Räumung der Mairie ohne weiteres Blutvergießen. ihnen verliehenen Orden ertheilt, und zwar: dem 
Um 6 ½ Ur Morgens war die Ruhe in Belleville Rittmeiſter v. Albedyll vom Küraſſier-Regiment 
wie derhergeſtellt, und ſchien im Uebrigen nichts auf Königin des Ritterkreuzes 1. Klaſſe des bayeriſchen 
weitere Ruheſtörungen hinzudeuten. Zu der Zeit Militärverdienſtordens, dem Premier - Lieutenant v. 
jedoch, wo die Regierung zu einer Berathung im Brockhuſen vom Blücher'ſchen Huſaren - Regiment 
Stadthaus zuſammentrat, bedeckte ſich der vor dem des Ritterkreuzes 2. Klaſſe deſſelben Ordens, dem 
Gebäude befindliche Plaß allmälig mit zahlreichen Sergeanten Glöge von demſelben Regiment, dem 
Eine Abtheilung Natlonalgarden, welche Hauptmann v. Eckenſtein und dem Sekonde-Lieu- 
angeblich aus 150 Mann beſtand, marſchirte auf tenant Wulff von der 2. Artillerie-Brigade, ſowle 


Brüſſel, 27. Januar. Mittelſt Ballon, welcher 


Artillerie-Regiment Nr. 2 des mecklenburgiſchen Ber- lehrer genehmigt. bisweilen einen Gewinn von 800 Dollars per Tag 
dienſtkreuzes 2. Klaſſe. Stargard, 27. Januar. Nach dem Verzeichniß |erzielt hatten. Ihr Verfahren beſtand darin, ſich aus 
— Hier find auf die 2. Emiſſion der nord- der ländlichen Wahlbezirke des Saatziger Kreiſes zur allen Theilen des Landes die Namen von ſolchen 
deutſchen Schatzſcheine cirea 800,000 Thlr. gezeichnet Wahl eines Abgeordneten zum deutſchen Reichstage Leuten zu verſchaffen, welche ſich voraus ſichtlich auf 
worden. zählt derſelbe 41 Bezirke, während der weit kleinere die Sache einlaſſen würden, und dieſelben mit Zu⸗ 
— Mit Blitzesſchnelle verbreitete ſich heute früh] Kreis Pyritz deren 94 zählt, zuſammen 135 länd- ſchriften zu verſuchen, in denen behauptet wurde, die 
in der Stadt die — bis zum Schluſſe unſeres Blattes liche Wahlbezirke. Hierzu kommen roch 6 Städte Nachahmungen ſeien der Art, daß fie jeder Entdeckung 
allerdings noch nicht officiell beſtätigte — Nachricht] der beiden Kreiſe mit ihren Bezirken. — Es befin- ſpotteten, daß die Ordres auf fie, unter Bei- 
der erfolgten Kapitulation von Paris und auch ſchon den ſich in hieſigen Lazarethen zur Zeit 300 Patien- ſchließung des Betrages, in einer ſolchen Faſſung 
nach kurzer Zeit prangte eine bedeutende Anzahl von ten, darunter 25 Framoſen, von denen 2 noch be⸗ der Firma eingeſandt werden ſollten, als ob es ſich 
Gebäuden, darunter Rathhaus und Börſe, im präch⸗- denklich krank find. um eben ſo viele Hundert Cigarren handle, und daß 
tigſten Flaggenſchmucke. Alles war in Aufregung und Greifenberg, 27. Jaruar. Bei der biefigen die verlangte Quantität unverzüglich per Expreß über⸗ 
ſelbſt die Kriegsgefangenen ſtanden gruppenweiſe in ſtädtiſchen Behörde iR die Anfrage eingegangen, ob ſandt werden würde. Als Gegenleiſtung für das 
den Straßen, um das für fie wichtige Ereigniß zu be⸗ 100 franzöſiſche Offiziere nebſt eben jo vielen Bur- eingeſandte Geld erhielt man nur Schachteln mit 
ſprechen. — Hat man der Freude nun auch wirklich] ſchen in Privat Wohnungen untergebracht werden Unrath. Die Opfer waren genöͤthigt, dies ſtillſchwei⸗ 
„ein wenig zu früh“ Ausdruck gegeben, jo ift dies] könnten und wie hoch ſich die Unterhaltunge koſten gend hinzunehmen, oder ihre eigenen verbrecheriſchen Ab⸗ 
wohl verzeihlich; den letzten telegraphiſchen Nachrichten] pro Perſon ſtellen würden. In Folge deſſen find | fichten anzugeben. Viele der Briefe Solcher, die ſich auf 
zufolge dürfen wir den Eingang der Kapitulations⸗ die Bürger, welche geneigt ſind, Quartiere an Ofſt⸗ den Schwindel einließen, find aufgefunden worden 
nachricht wobl ſicher ſtündlich erwarten. ziere abzugeben, aufgefordert, ſich auf dem Polizei- und werden von der „New- . Sun“ mit vollen 
— Bie zum Schluſſe des vorigen Jahres find| Bureau zu melden. Namensunterſchriften veröffentlicht. Unter ihnen ein 
zur Unterſtützung der durch den Krieg beſonders be⸗ Colberg, 26. Januar. Vorgeſtern Mittag tra- Schreiben eines Agenten einer Expreßgeſellſchaft, wel⸗ 
troffenen drutſchen Grenzprovinzen an Beiträgen aus fen mittelſt Extrazuges 500 Kriegsgefangene, welche cher ſich erbietet, den Schwindlern in ihren Opera⸗ 
der Provinz Pommern überhaupt 12,758 Thlr.] bereits in Koblenz iuternirt geweſen ſein ſollen, unter tionen beizuſtehen, ein anderes von einem Manne, 
eingegangen. Begleitung des Garde-Garniſon-Batalllons Nr. 9 hier der ſich ſelbſt als Mitglied der Legislatur von Ten⸗ 
— Die diesjährige Diſtrikts⸗Verſammlung des ein. Dieſelben find in den Baracken auf dem Salz- neſſee bezeichuut und der ſich ſelbſt der Kundſchaft 
Ppritzer Kreiſes der Mobilier-Brand- und Hagel⸗ berge untergebracht. 
ſchaden⸗Verſicherungs-Geſellſchaft zu Greifswald findee 
am 2. Februar c., Nachmittags 2%, Uhr, im Haufe 
des Gaſtwirths Noering zu Dölitz, die des Nau⸗ 
garder Kreiſes am 4. Februar, Vormittags 9 Uhr, 
in Roloff's Hotel daſelbſt, die des Cam miner Krei- 
ſes am 6. Februar, Vormittags 10 Uhr, im Vogt⸗ 
hen Gaſthofe zu Gülzow und die des Anklamer 
Kreiſes am 8. Februar, Vormittags 11 Uhr, im dor⸗ 
tigen Hotel zur goldenen Traube, ſtatt. 

— Nachdem die meiſten Geſetze des norddeut⸗ 
ſchen Bundes jetzt auch Gültigkeit in den ſüddeutſchen 
Staaten erhalten haben, iſt zugleich eine Verſchiebung 
des Begriffs der in denſelben vorkommenden Bezeich- 
nungen „Inland“ und „Ausland“ eingetreten. Ein 
Erlaß des Finanzminiſters vom 17. d. macht darauf 
aufmerkſam, daß dies bei dem Geſetze über die Wech- 
ſelſtempelſteuer der Fall iſt, und daß unter „In⸗ 
land“ nunmehr das ganze Geltungsgebiet des Geſetzes, 
welches auch die ſüddeutſchen Staaten, welche bisher 
zum „Auslande“ gehörten, umfaßt, zu verſtehen find. 

— Dem Fräulein Antonie Krage zu Anklam, 
ſowie dem Fräulein Hermine Friedrichs zu Crienke, 
iſt die Konzeſſton als Hauslehrerin, und dem ehema⸗ 
ligen Lehrer Pape aus Prectzen die Konzeſſion als 
Hauslehrer für den Umfang des Verwaltungsbezirks 
der hieſigen Königlichen Regierung ertheilt worden. 

— Der Telegraphen Sekretär Schulz iſt ale 
Telegraphen Stations -Vorſteher von Anklam nach 
| Neuſtadt a. Orla, der Zelegrapben - Sekretär Fieker 


Vermiſchtes 

— Ein Hamburger Blatt läßt ſich von einem 
Augenzeugen folgendes Geſchichtchen erzählen: Be⸗ 
kanntlich war Fort Valerlen, das bis dahin unauf⸗ 
börlich gebrummt hatte, plötzlich vor Staunen gänz- 
rich verſtummt, als auf der ganzen Südfront ſo zabl⸗ 
leiche Batterien demaskirt worden waren, und erſt in 
den erſten Tagen des Jänner eröffnete es wieder ſein 
ungemüthliches Spiel mit den eiſernen Zuckerhüten. 
Eine der erſten Granaten, die als Neujahrsgruß zu 
uns herübergeflogen kam, fiel in der Nähe der 
Chauſſee von St. Cloud nach Verſatles nieder, ohne 
15 1 Nan in dem Augenblick, als eise Heine 
Abtheilung Pioniere von der Arbeit nach ihren Quar- u 
tieren zurlchnarjchirte, Während vor 351 Bombar- ten, ihr Glück auf dieſem Wege zu verſuchen. 
dement dieſe Abtheilung, die doch dergleichen Geſchoſſe Leipzig, 25. Januar. Das „Tageblatt“ 
oft und nahe genug kennen gelernt hatte, ſicherlich ſchreibt: „Am letzten Sonntag Nachmittag ereignete 
ruhig weiter gegangen wäre, konnte fie ſich jetzt doch ſich auf der Eisbahn im Johannapark eine ergößliche 
nicht verſagen, das ſelbe einer näberen Betrachtung zu] Scene. Die in größerer Anzahl anweſenden fran⸗ 
unterwerfen. „Das iſt der erſte Todte im neuen zöſiſchen Offiziere hatten, man ſugt für den Preis 
Jahre, den müſſen wir feierlich begraben!“ Mit Freu- von 25 Thalern, einen ziemlich beträchtlichen Theil 
den wird dieſer Vorſchlag aufgenommen und ſchnell] der Bahn zum ausſchließlichen Gebrauche für ſich 
iſt der Leichenzug arrangirt. Voran gehen die Tobten-|jelbft gemiethet, und es ward dieſer Theil des halb 
gräber mit Hacke und Spaten, dann folgen die zwei] durch Pfähle und Stangen abgegrenzt. Dieſer Um⸗ 
Träger, worauf der Reſt der Abtheilung mit ange- ſtand wurde allmälig den in großer Maſſe vertretenen 
faßtem Gewehre als Ehrenbegleitung im Schritt hin- jugendlichen Schlittſchuhläufern deulſcher Nationalität 
terher marſchirt. Unter Abfingung des Liedes „Stie-|ein folder Dorn im Auge, daß man nach kurzem 
bel, du mußt ſterben“ wird die Grube gegraben und Krlegsrathe einmüthig beſchloß, der franzöſiſchen 
erfolgt die Verſenkung. Lachend und frohen Sinnes] Okkupation ein Ende zu bereiten. Ohne langes Be- 
wurde unter luſtigen Geſängen darauf der Heim- ſinnen formirten ſich die Angriffskolonnen und mit 
marſch fortgeſezt. Der Zug hatte ſich in feiner Be- kräftigem Hurrab ſtürmten dieſelben auf den abge⸗ 
ſchäftigung nicht flören laſſen, obgleich dem erſten steckten Theil der Eisbahn loe; praſſelud flogen die 
Gruße bald mehrere gefolgt waren und ihre Spreng- Stangen zur Seite, während die franzöſiſchen Ofſi⸗ 
ſtücke weit umherwarfen. ziere, möglicher Weiſe an eine ernſt gemeinte Attake 

— Der Entdeckung einer der Newporker Schwind⸗Slaubend, ſich entfernten. 
ler-Firmen, welche großen Gewinn dadurch erzielt — Die „Conſtitutionelle Zeitung“ berichtet aus 
haben, daß ſie anboten, für je 5 Dollars, die man Dresden unterm 23. Januar: „Vergangene Nacht 
ihnen einſende, 100 Dollars gefälſchter Noten zuf war die große Infanterie-Kaſerne der Schauplatz einer 


Einem, der im Staate Georgia anſäſſig und darauf 
rechnet, unter den Negern viel abſetzen zu können; 


gefängniß; ein anderer von einem „Attornsy and 
oouncellor at law im Staate Georgia, der ſich 
ſelbſt als ein Mitglied des Kongreſſes und folglich 
auch als einen „Honourable® bezeichnet und ſogar 
Referenzen auf Newporker Handlungshäuſer beibringt. 
Das Geſchäft ward höchſt regelmäßig beſchrieben; 
es gab ein „Korreſpondenz⸗Departemcet“, ein „Poft- 
beförderungs⸗Departement“ u. ſ. w. In einem der 
Bureaux fanden ſich bei der Beſchlagnahme nach 
oberflächlicher Schätzung an 10,000 Briefe von Leu- 
ten aus allen Theilen der Unlon vor, welche wünſch⸗ 


in derſelben Eigenſchaft von Inſterburg nach Anklam 
und der Telegraphiſt Knüppel von Berlin nach 
Stettin verſetzt. 


— Der Prof. lie. Cremer am der theologi- 
ſchen Fakultät der Univerfität Greifswald, früher Pa⸗ 
ſtor in Oſtvennen, iſt zum Paſtor an der St. Ma- 
rien-Kirche in Greifswald erwählt und in fein Pfarr- 
amt eingeführt worden. — Der bisherige Provinzial⸗ 
Vikar Stuht it zum Pfarrverweſer in Leba, Synode 


Lauenburg, ernannt und in dieſes Amt eingewieſen. remittiren, haben wir kürzlich erwähnt. Die Polizei] ſchrecklichen Scene. Ein geſtern Abend ſpät auf die 

— Am Gymnaſtum zu Dramburg iſt die Beförderung lift in ihre Bureaus eingedrungen und hat ihre Bücher Wache gebrachter Franzoſe entfloh heute Morgen 
dem K iſſar, Kreisrichter Weinreich aub t 

Familien⸗Nachrichten. an, ., ae be Sitirungen un Veel Abe: De ze General ⸗Verſammlung 

Gebocen! Eine Tochter: Herrn May (Stettin). — behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines Ip? 2 2 

Herrn Hagemeiſter (Stralſund). — — — auser Verwalters, ſowie darüber ansehen der 1. Feige ſchen Sterbe⸗Kaſſen⸗ 
Geſtorbes; Herr H. Nimz (Grabow). — Frau Feuſch ob ein einſtweiliger Verwaltungs raty zu beſtellen und welche Geſellſchaft 

geb. Harms (Bredow). — Sohn Franz des Herrn Perſonen in denſelben zu berufen ſeien. ’ 
ine in inc re ee eier n Sachen n Beg aber Gen ran am Sonntag, den 29. Januar 1871, 

Todes⸗Auzeige. schen, ober welche an denſelben — — Nachmittags 33 Uhr, 

Heute früh um 6 Uhr nahm mir der Tod meine geliebte aufgegeben, nichts an die Erben zu verabfolgen oder zu im Hötel de Russie, 8 Nr. 19, zu welcher 
Tochter 3 Verwandten u. allen ihren Freunden zahlen vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände die Mitglieder der genannten Geſellſchaſt recht zahlreich 
* eh > 1871 0 5 2 or — zen 2 . e gan erſcheinen Ta 5 werben 

’ g e em Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu agesordnung: 
8 | Auguste Löwe. machen und Alles mit 1 ihrer ee 5 Bericht ber die 900 der Genf a ee e 
Auf geboten: 9 zur au dense fi faber ie 6 aubi uh des und Dechar zeerthelung. Wahl eines Vorſtehers und 
Um Sonntag, ben 29. Jannar zum ersten Male: Nachlaſſes haben Geis a une 1 5 Beſig 5 eſtndli en eines Kourators. 
In der Johannis⸗Kirche. Bfanbflücen nur Anzeige zu machen Stettin, den 15. Jauuar 1871. 

Ednard Heinrich Deze, Schornsteinfeger bier, mit Jung. leich werden Ne welche an die Maſſe Der Vorſtand. 

frau Lucie Joachime Sootte Gbes hier. E Anjprüce als Konkursgläubiger machen wollen, bierdurch — 
In der ng und 1 afran aufgefordert, ihre Auſprüche, dieſelben mögen bereits rechts- Im Jutereſſ: der Zwiſchendeckspaſſagiere, welche n ſere 

F.ieb. Wilh. Behm, Schneider in Berlin, mit Jung hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht Dampfer zur Ueberfabrt nach Amerika benutzen werden, 
ug. Fern, Wii, Mile, ler in Yredon, it] bis zun 26. Feörnge b. Z. einschließlich witlden wie mi aipehatien Ye u e dena 
Iungfran Giifaberh Bieiter in Grabew a. O. i bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ r e 9017 = 

Cal Fried. Alb. Segel, Arbeiter in Frauendorf, mit nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerbalb der ge- Wir 2 5 daher greignete Bewerber ſich auf unſerm 
Frau Dorothea Lontſe Wilh. Uhlhorr, geb. Stolzenburg e 5 — 1 eee = Comtoir, Dampſſch fibollwerk N“. 3 zu melden. 

g en zur Beſtellung des definitive: Verwa Perſo na > 5 5 
3 An der Sertenb-Ricche : 5 auf den 9. Dir, — Vormittags i Die bg u 

Carl Wil. Ferd. Domann, Arbeiter in Pommereus r, f des Baltiſchen Lloyd 
dorf, mit Jungfrau Aug. Marte Wittenhagen bafelbft. ichtslokale, Terminszimmer Nr. 12 vor 1 4 

Here Carl Ehrif. 960. Red, Unteroffijier bei der „5 erscheinen. ! Stetten⸗Amerikaniſche Dampfſchifffahrts⸗ 
Väderabtheilung in Stralſund, mit Lonife Wilh. Fried. er feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ Aktien⸗Geſellſchaft 
Gebel daſelbſt. ſchrift derſelben und ihrer Anlagen — — 1 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke —- 
Konkurs⸗ Eröffnung. la Wohnst bat, | bei der Anmeldung feiner For⸗ Braunschweiger 20 Thlr.-Loose. 

Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung derung eg 75 biegen Im 5 unn Meininger 1 8 

für Civil⸗Prozeßſachen, bean Ed m 5 anzeigen. Denjenigen, welchen Finnländische 10 
den 27. Januar 1871, Mittags 12 Uhr. es hier an Belanntſchaft fehlt, werden die Rechtgauwalte Schwedische 10 

Ueber den Nachlaß des am 24. Juli 1869 zu Stettin Sehlmacher, Juſtizräthe Foß, Zitelmann, Ludewig uk 
verſtorbenen Kunſtdrechslers Friedrich Robert Wey⸗ Flies, Heydemann, zu Sachwaltern vorgeſchlagen. Bukarester 20 Fres. = 
brecht ift der gemeine Konkurs eröffnet. NT RE ET Re 7 Mailänder 10 u. 45 Fres -L. 


— — = Bill Beh De Sind Auswanderer uach Amerika sowie Preuss. Lotterie - Loose in allen Abschnitten 
bes Nachlaſſes a, aufgefordert, in dem rg er; len und Segelſchiffen und er- sind am billigsten zu haben bei x 
theilt unentgeltliche Auskunft 5 
auf den 9. Februar 1871, Vormittags th —— das G. Mehmer in Berlin, IE. Nehmer, 


11 r ; 
in unſerem Gerichtslokale, Termins zimmer Nr. 12 vor Rudersdorferſtraße 17. Stettin. 


dem Sergeanten Kellermann vom pomm. Feld⸗ des ordentlichen Lehrers Johannes König zum Ober- mit Beſchlag belegt; aus dieſen ergab ſich, daß fle 


anzuschließen wünſcht; ein anderer Brief ſtammt von 7 


ein anderer iſt von einem der Wächter im Staats⸗ 54 


2½ Uhr von derſelben, ohne nur die Aus ſicht zu 
baben, aus der Kaſerne ſelbſt entkommen zu können, 
und wurde von einem der wachthabenden Soldaten 
verfolgt. Einem auf einem Gange der obern Stock⸗ 
werke aufgeſtellten Poſten gelang es endlich, den Aus⸗ 
reißer zu faſſen; doch dieſer verſuchte dem Poſten das 
Gewehr zu entreißen. Durch den in Folge des 
Ringens entſtandenen Lärm wird ein anderer Soldat 
herbeigerufen. Dieſer überſieht nicht ſobald die Si⸗ 
tuation, als er mit Geiſtesgegenwart ſofort von ſeinem 
Dienſigewehr Gebrauch macht und das Bajonnet dem 
Framzoſen mit ſolcher Vehemenz durch die Bruſt rennt, 
daß daſſelbe noch in die Wund eindringt. Der 
Schmerzensſchrei des Getroffenen ſoll furchtbar ge- 
weſen ſein. Kurze Zeit nachher gab er ſeinen Geiſt 
auf.“ 


Sbeſen Berichte. 
Stettin 27. Jaunar. Wetten trübe. Wind W. 


Barometer 28“ 3". Temperatur Morgens — 6 N. 
Mittags — 1 R. 8 


8 %% bez, Juni-Juli 79½ N bez 
Roggen etwas feſter, loco ver 2000 Pſund nach 
Qualität 76—82pfb. 50153 , der Januar 53 Ag 
bez, per Früt jahr 53½ % er u. Gd, per Mai⸗Juni 
4 7 Ur. u Gd., per Juni⸗ Juli 55½ Br., 
u. Gd. 

Gerſte feſter, loco per 2000 Pfd. 43 474, . 
nach Qualitä“, per Frühjahr pommerſche 461%, & Gb., 
ſchleſ. 48% . Gb., Oderbruch 47% S Gd. 

N re feft, ran nach ee 45 
6 46% , per Frübjabr 48 ½, %, bez u. Gd, 
per Mai Juni 49% e Gd. ig 

Erbfen flau, per 2000 Bid, nach Qualität Futter · 
46—49). , Koch⸗ 51—52 , per Frühjahr Futter- 
50 . Gd. 


Viectorigerbſen per 2000 Pfd. geringe 62 , 
feine 69 % 

Wicken loco per 2000 Pfd. 43 45. % nach Qual. 

Dotter loco per 2000 Pfd. 74 —82 . 

Rübböl matter, loco per 200 Pfd. flüſſiges 29 . 
bez., 29% Br., gefrorenes 28% % Br., per Januax⸗ 
Februar 2814 „ bez, April⸗Mai 29%, . r., Sep⸗ 
tember⸗Oktober 26%, 4 Br. % Gd. 2 

Petroleum loco 7% . Ir, per Kleinigkeiten 
7½ M bez. a 

Syfritze fefter, loco ohne Faß per 100 Liter & 
100 Prozent 16%,, ½ e Sei, per Januar 163, 
nom, Frübjabr 17%, 4 bez. u. Br, Mai⸗Juni 177 
I Br., /. Gd., Juni-Juli 175, % Ar, Juli-Auguſt 
18 ½ 74 bez., Auguſt⸗Septbr. 18½ . bez. u. Gd. 

Beim Eintreten wichtiger Nachrichten wer⸗ 
den wir morgen ein Extrablatt herausgeben. 
Die Redaktion. 


Zum An- und Verkauf von Staatspapieren u. Eiſen 


bahn⸗Aktien empfiehlt ſich 
M Rosensteln, Bank- Geſchäft, 
Berlin, U. b. Linden 43. 


Trockene 2“ kieferne Planken und Bretter in allen 
Stärken, Dachlatten buchene Felgen, eichen Böttcher⸗ 
Stabholz und Blamiſer, ſowie buchen und Fiefern 
Brennholz empfehlen 

Baltzer & Schumacher, 
Ziegenthorſtraße 2. 

Ju der Verlagsbuchhandlung von Adolph Wolf 

in Dresden erſcheint: 


Die Kriegs⸗Chronik 


vom Jahre 1870 und 1871 
von 
Franz Lubojatzky. 


Mit zahlreichen in den Text gedrückten 
Illuſtrationen, Portraits und feinen bunten 
Titelkupfern. Ja Heſten a 5 Ir 

Vorliegende ausgabe bringt die aus führlichſten 
Schilderungen aller Ereigniſſe und biet t dem Leſer reicht 
und ſpannende Abwechſeluung. — Der Name des 
Verfaſſers iſt ja hinlänglich bekannt, auch 
loricht für den werthvollen Inhalt die Tyatſache, 
daß berei.8 3 ſehr ſtarke Juflagen von den bis 
jetzt erſchienenen Heften gedruckt werden mußten, um der 
Nachfrage genügen zu können. Wir unterlaſfen alfo jede 
Aupreiſung und fü zen nur bie Bemer kung dei, daß das 
dom uns verlegte Werk auch noch für die ſpäteſten 
Nachkommen ein erhebendes und werthvolles 
Andenken bleibt, ſomit nie veraltet! 

Lubojatzky's Kriegs Chronik erſcheint in zwaug⸗ 
loſen Heften, in Zwiſchenraumen von längstens 3 Wochen. 
Preis eines jeden Heftes 5 4 

Zum Schlußbeft erhält jeder Abonnent eine große, 
prachtvoll in Oelfarbendruck ausgeführte, werth⸗ 
volle Gratis -Prämie: 


Erſtürmung und Sieg von Weißenburg. 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung. 


Pommerſches Muſeum. 


Sammlungen: offen jed. Wittw. Nm. 2—4 U, und 


jeb. Sonn. Bm. 11—1 Uhr > 


Biäft- u. Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Ein tüchtigerzlhrmachergehülfe, aber nur eig ſolcher 
findet ſogleich und dauernd Condit kon dei mir 
Swinemünde, den 25. Januar 1871. 
Chr. Müntzlatl. 


"Für einen Körigl Lotterie-Tinnebmer wird ein Beamter 
geſucht. Gehalt dreißig Thaler „monatlich bei dauernder 
Beſchäftigung. Kantionsfäbige gut empfotzlene Bewe; ber 
mit korrekter Haudſchriſt werden vorzugsweſſe berückſichtligt, 
und wollen ſich unter La, 8. in der Expedition des 
General- Anzeigers ſchriſt ich melden. 


Ein im: Lehrfach erfahrener 
auslehrer 


aus Schleſien, welcher Theologie und Philologie ſtudirt 
bat, für Quarta gut vorbüdet u. nach einer erfolgreichen 


Verluſtliſte Nr. 156. ö 
3. Heſäſchet Jufanterie⸗Regiment N.. 83. 
Füſ. Herm. Jedermann aus Grabow, Kr Randow. L. 
v. Verw. unbek. 
Füſ. a m aer aus Waſterhauſen, Kr. Greifswald. 
4 rt Steel u A eh fee, Kr. N ſtetti L. 
1 ek a . rufe r. Neuſtettin. 
Sr b. Stel iſſch. amm Arm. un 7 55 Durch directe Beziehun —— von Frankreich, 
Unteroff. Joach. Kroß aus Jacsbaorf, Kr. Franzberg⸗ Spanien, Ungarn u. vom Rhein und durch Auf- 
L. v. S. ins Bein. u, der fa att Inn ih — Riga 
Bin, © 8 zin, K Uſed L. v. S. vertrag mit Fran in m Stande, na 
n 2 e # Be n Men. . reingehaltene Weine zu folgenden Preiſen 
. An 3. 7 fe aus Maldewin, Kr. Stettin. Verm. abzugeben: 
Sir Aug. Malladt 38, Lobnew, Kr. Negenwalde. Berm. Oiackt. Oalon, Cnat, Canet » Fl. 5 Hr 


Untersfl ** Pagel a. Pommerensdorf, Kr. Randow. i F e 10 8 Sor. 


Harmon iums 
für Kirehen⸗, Schul: u. Familien; 
gebrauch zu 25, 30, 35, 40, 50 bis 
400 Thlr. empfehlt G. G. Zemke 
in Ratzebuhr. Preis⸗Courant gratis. 

Eine Photo ee iſt in gan 


owie einzeln billig zu verkanfen Jakobi ⸗ Kirchhoff 8 
parterre. 


einhand ug f 


von 
W. Rosenstein, 
Frauenſtraße Nr. 51. 


C. L. Küster's 
ſchmerzſtillende, nervenberuhigende Eſſenz 


ateroff. Johann Laſtrow aus Düſterber , Kr. Nau ar. Medoe Margaux a II. 7%, Sgr., 
2 ef 5 = m af 8. ni u a Medoc Pougeauy Fl. 17 Sgr., äußert iore Eigenſchaften bei vorgeſchriebener, einfacher, Methode unterrichtet, der ferner ſehr muſikoliſch iſt, einen 
Füſ. Ro ert Schröder aus Jacobshagen, Kr. Saagig⸗ teau La Bose = + 7 Sgr., äußerlicher Anwendung in zuverläſfigſter Weile: gediegenen, bie zur höhern Bollenbung führenden Unter- 
Verw. undek. 0 u la Fitte I. 10 Sor., 1. Sie mildert ſofort den Schmerz bei Rheuma und richt auf dem Pianoforte ertheilt, und dem über fein bis⸗ 
Untere Fad. Meyer aus Greifenberg. S. v. S. . Chdteau Beichewille a 1.10 Sgr., Geihmulften — zu letzteren zählt auch Fron — beriges Wirken vorzügl. gute Empfehlungen zur Seite 
. Kopf. "Bheinweilne: und befreit von dieſen Erkrankungen innerhalb t hen, ſucht zum 1 April er. bei einer gebildeten 
Fu. ei, Krein aus Porzi, Kr. Belgard. Brw. unb.] reine Laubenheimer weniger Stunden bis zu ein Paar Tagen. evangelif*en Familie ein anderweitig gutes Engagentent, 
Fuſ. Alb. Seppin a. Jerehm, Kr. Köslin. Verw. und. Naskenbel mer, 2 Fl. 5 Sgr., 2. Sie ſtillt ſofort und dauerhaft bie heftigen Nerven] Adr. mit Angabe des Honcrars u fonftigen Bedingungen 
Fu. 3 Richter aus Kalig, Kr. Stargard.‘ S. v. S. Moselblümshen, Deldes- ſchuerzen, die ohne Eutzündung und Verletzun] werden recht bald unter Chiffer W. D. G. Lupo 

d. Kopf. elmer a Fl. 5 Sgr., auftreten, von den heftigſten Kopf⸗ und Geſich ts] in Hinterpommern frauko erbeten. 
Fu. % a Se aus Nandow, Kr. Stettin. L. v. S. Forster Riseling, Claue leiden bis zu ben . anderen Schmerzen | ————— —çÄ 
i. d. r. Arm Johannisberg 1 18 7% Dgr., der Extremitäten, bie z. B. häufig bei Rückermark] Eine junge Dame, die bereits mehrere Jahre ſeibſt⸗ 
us. Jul. Vozvack aus Garz a. O., Kr. Randow. Verm. 1868, Laubenheimer leiden vorkommen. ſtändig in Putzgeſchaften gewirkt, wünſcht zu Oſtern d. 
J. Ang. Miren ans — Kr. Greifenberg. S. ling 17 7% Sgr., Viele ſchwere Leidende, welche die Hoffnung auf Hilfe J. eine anderweitige Stellung als Direktriee z fber⸗ 
v. S. i. d. Knie. stein erger Cabinet a 1 10 Sgr., nach manchen vergeblichen Verſuchen aufgegeben hatten, nehmen. Adreſſen werden unter F. B. post restante 
9 Sg. fanden durch meine Eſſenz bereits Hulfe. Anklam erbeten. 


Die volle Glaubwürdigkeit der voranſtehenden 


I deſch. anfpruche Mädchen ans anf. Familie wünſcht 
Mittheilungen bezexgt auf Grund eigener vielfacher ed, e . 


Fus. Herm. Maaß aus Mippegleuſy, Kr. Stolp. Verm. Jehanntabherger Cab. a 15 
Kindern den erſten Unterricht zu ertheilen, od. der Haus⸗ 


\ feine Musent-Lünell a 
Su. Hauſadel aus Goltiow, Kr. Möugarb. Bern — — gl. 


2. Ha ſeatiſches Infanterie · „Regiment Nr. 76. der feine Madeira, Portwein, Erfahrungen und zu feiner Keuntuiß gelangter inhalts⸗ fran zu unterſtützen. Recht empfehlenre Zeugniſſe vom 
N st Gottl. Lade 1 857 ow, Kr. Greifenhagen. S. Sherr Fl. 101120 ge reicher Attefic und Mack on bengen Orts d Predi d vorhanden. Näheres bi 
1 S. 157 Ile ef fenhag Teneri Franzw. a 7 Sgr., Hannover. f. l. B Böttger, Königl. Rath. II. N le, em 


2 Lud. G e ya aus Wiſchen, Ke. Stolp. T. sen u. erben Ober- e. Ein ſchweres Rheuma vn mäßigem Umfange erfordert 


aus dem beliebten er: Berfchleig, Ein Privat-Korkınaun, militairfrei, mit g. Empfehl. 


meiſtens kaum eine Flaſche. 
band Sauce Dun Carl Adolph Louis Ablborn aus a Fl 10, 1215 Sor., Kaese 2 Ark inel. Berp. 25 Gr In allen] ſucht Steuung. Das Nähere in der Exped. d. Blattes. 
Reſtow, Kr. Uſedom⸗Wollin. L. v. Streifſch. a. l. feiner Jamaiea- un 0 I. 5 Sgr., Depots 1 , wo die Zurücknahme erfolgt, wenn der ee 
Unterſchenkel. feinen Cognac l 5 Spr., Ränfer ſich nicht ſoglelch deim Gebrauche befriedigt fie. Stadt- The Aller 
Sec.⸗Lt. von Böhn er Stolp. L. v. ©. i. d. l. Arm feinen Arrae a Fl. 5 Sgr., Hannover. C. L. M ste r. » 
und Cost. am Fuß Ampnel-, Gros“ und eee I &hemn. Fabri. Sonntag, den 29. Jauvar 1871 
1 
Gefr. 72 2 nt Frbr. Krauſe aus Stargard. 5 Cegmae, A 00 Rum, ben (ei Margarethe Fauſt. 
Wr, 350. ge Ehrift, Bohn a. Stolpe, Kr. Reußabt; Thee, unverſchnitten a Fl. 7,10 Sgr. ] Gegen die Leiden der Harn⸗ roße Oper von Gounod 


v. d. 5. Oberl Sammtliche Weine und Spirituoſen ſind em organe. 


ippe- 
Brent Bi. Großheim aus ‚Brdiewalde, T. Ei rden noc mie fo binn angeboten, deen Eine Anwelſung, Blafen- nnd Nierenleiden, als: Blaſen 
v. d. Kehle u. r. Seite. geehrte Publikum durch einen kleinen Verſuch f tatarrh, Blaſe kampf, Schleim-, Gries und Steluab⸗ 


m. = ya war- den, 9 aer 3 Wag efahelt werben!prompt effektuirt. enderungen, Schwäche ıc., durch ein einfaches, der Ger 


VICTORIA. THEATER 
Laz. ehe und Unteroff. Carl Wilhelm Bähr aus Emballage und Flaſchen werden ina berechnet fundbeit boch rer nicht mediciniſches Untverfol» 


Die Barifer Slrcboch eit 
d U b et N eder zurfid« M| mittel zu beſeitigen, wird gegen ein kleines Honorar mit⸗ 
mne d Be Set un du, ena, 2x od J Saarn fe d. Slang m ie g bee Lehe, na mn A ale ere Die Räuber, 
i Verm. f t ment ſtehen zu Dienften. ben, k Hülfe, in k 7 
1. kontakte Pommerfäes Sanbwehe-Regiment. |} W. Rosenstein, — al. Im Beben, Kumen at Fiber zu „ n „Abgang und Ankunft der 
21 : 2 2 5 Eisenbahnen und Posten 


i un- Greviemühl 
Wehr. Aug. Iefte ane Riofetbal, Kr. Random. L. v. en e e 
Count. a. d. r. Schulter d. 8 


Wehrm. Aug. Lange aus Storzenezyn, Kr. Oueſen. L. 125 
v. Cent. d. Stela a, Sch. 0 Ba es u z 1 ge: 
Wehrm. Carl Zielte 2 Silkow, Kr. Stolpe. L. v Ey Abgang: 
ae ae ee r ar 2 FOR TE- K A N dus gen Metzer, B fein Mg. 6 u. ) M. 
5 ee Ben. Ei, me , 0 10 85 Berlin: Geurienzug An. 5 85 = 
walkowo, N L. 855 in, 7 Abd. 32 
” 2. d. Steinſtücke a. Stirn und Rücken. v da 117 @& 135 7 Ei a: Pepe Don 8 „ 
1. tombiulrtes Wer 8A Y > 15 4 Fi eg . Bm. 9 57 
neide . 3 5 . tolp, Co 
Wehrm. Joſeph Szewez aus Wreſchin, Kr. Czaruikan 1 eee reſp. a ang Sm. 11 26 
S. v. Granatſpl. a. ge und Oberſcheakel. Stolp, Colberg: Berfouenzug Nm. 5 — 
Gefr. Aug. Kanließ aus — 8 .Chodzieſen. S. v. Stargard, Kreuz: Abd. 8 5 
Granatſpl. a. d. l. Stargard: gemischter ug Abd. 10 33. 


Wehrm. Aug. Gramenz — edutichen, Kr. Czarnikau. L. 
v. ee a. Oberſch. u. Braudwunde a. d. Augen 
d. Gr ma 
3. Shea combinirtes Laudwehr⸗Regiment 
2. Bataillon (Marienburg). 
Wehrm. Wilh. Bauf aus Plathe, Kr. Rügenwalde. T. 


Ale, Prenzlan, Strasburg 
amburz;: Perſonenzug vous: 6 „165 . 
„ Paſewalk, Prenzlaa, Stralſun 
Strasburg, Hamburg: Perf. > Bm. 10 40 
. amburg, Strasburg. Paſewalk, 
wer in: Perſouenzug Rm. 3 45 


d. Wolkenhauer, | 


Bombenſpeitter im Unterleib. 5 2 Sacher Stralſund, Prenzlau, 
— Hof-Lisferant Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen von Preussen. 120 eee, " Perlteriie Abd. 7. 45 


Mein Verkaufs-Lokal beſtudet ſich jetzt Paradeplatz 
Nr. 3, gegenüber der Hauptwache, und mache ich auf mein 
großes Lager von 


rabdenkmälern 


Stettin, Louisenstrasse 13. 15 


Grösstes Lager 


Eonriezzug Bm. 1 


Es 


von . Wriezen: 122 — Bm. 9 U. 46 M 


iu Marmor, Granit und Saupſtein, Marmortiſch · und . ˖ Stargard: gemiſchter Erg Mi. 6 8 
@piegelplatten Br Ban ätze, — — 15 Breolan, Krenz, Se 
ſchualen un l en, aufme Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Flügein, F 
“ E a St 14 „ 6 U “N V — 11 205 
e & 1. l 3 2 > 


toir lande u Helder b. el 10 3 
ne Brabfrenge han itter zu Fabrikpreiſen. 


Herm. Sachse, Steinmetzmſtr., 


rabeplatz Nr. 3, gegenüber der 888 
Wag MN Lagerplatz Silberwieſe, Holzſt. 


Allumettes 


Wachs rzen) Cartongge n. Qualild der Waare 
en de f — en elenden, liefert jetzt wieder 
in jeder Quantität zu billigem Preiſe 


ug. Vinckler, Berlin, 
Di Iburgerftr. 910. 


Ca. 900. . 900. Mille Cuba⸗ Cigarren 


aus einer Concursmaſſe müſſen zu nochſtehenden außer · 
re — 5 Preiſen ſchuell verkauft werden 


Pianinos, Planos in Tafelform und Harmonlums 


aus den renommirtesten Fabriken von 


Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart, 
ne New-Lork und Berlin. 


„Breslau, Kreuz, Stargard: 

Perſonenzug Abd. 5 12 

„Breslau, Kreuz, Stolp, Colberg: 
Perſonenzug Abd. 10 18 

Strasburg, Prenzlau, Paſewalk: 
Perſonenzug Mrg. 9 35 

. | Strasburg, Paſewalk: 
Prenzlan Perſonenzug Mitt. 12 50 

Hamburg, Stralſund, — 4 
Hamburg, Straeturg, Pafenall: N 

. urg, Strasburg, Paſewalk: 
0 Perſoneuzug Abd. 10 15 


wn 


. 


r jedes ans dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie von 5 Jahren ind 
gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ohne Nachzahlung ersetzt verden. 


Gehranchte latente werden in Zahlung angenommen; auswärtige Bestellungen pünktlich und 3 
gewissenhaft ausgeführt. 3 


N, Die Fabrikate, welche sich durch Weichheit des Tones, edle Klangfarbe, Tonfülle 
und Gleichmässigkeit der Register auszeichnen, vorzüglich Stimmung halten und leichte 
und elastische la besitzen, sind von den hervorragendsten musikalischen Autoritäten, 
als Liszt, Bülow, Tausig, Dreyschock, Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer u. 8. . 
als vorzüglich anerkannt und liegen darüber sprechende Gutachten zur gefl. Ansicht aus. 
Ausserdem wurden dieselben auf den verschiedenen Industrie-Ausstellungen, einschliesslich 


BE 
— Eh SET 


e 
— 


4 — ® 8 * et 2 7 58 ; 5 der Pariser Industrie-Ausstellung im Jahre 1867, mit den ersten und zweiten Preisen prämiirt. 0% = MR — 70 2 Nachm 
ss" 5 8 110 ” „ Nen⸗ N Nm. 

Neun Lind? „ La Paulina 99 „ u n reichhaltigen. ieder dar techn A 1% ol aach Pommerenederf 4 U. 5 M. früh. 
1 mus of Panama 10 BUN Lager sind die Pahrikate sämmtlicher musikalischen Welt bekanzten bedecen- 1. 8 1 U. 

Japkril "ayı 4 81 me 1. 11. Lene Fabriken des In- und Auslandes verireien. 1 e 5 Kr 12 5 K 55 — Bora, 


Bei 500, wenn auch von mehreren Sorten, wird der“ 


851 R 
ae 57 — nnd "ande 20 4 u. früh 


1000. Preis berechnet. Unter 500 können nicht verſandt e 9 JC 
werden. a —— ĩ⅛ tat Semitafe 18, |i L @otinpa nad, Geben a, 
Wiederverkäilfer werden auf 4 Pfert⸗ 5 ſt 55 tenpoßt ga n 8. w eu 50 W. Nr, 
u a den August mul 7550 gen ; Dom Ea | 8, „ Rariolpof von 2 415 1 If 10 2. 
Beſtellung bei Eiuſendung ves Betrages . aus das (vormals day groRe 1. Larilpoß 11 Ul. 40 l. Gore fr. 


Möbel“, Epie el: 4 Polſterwaaren⸗Fabrik, | eben 
empflehft Nabtiſge, Sobpatiche, Teifettenfpieget — Kleber und Mäldeiplube, eine große Auswabl . Beiheft vor Net, Trug b fl. DB P. .. 
von r 68 Seſſel, Stühle, Sopha, eigner Polſterung unter Garantie Roßhaar⸗ Matratzen und II. „Forvel 11 u. 25 M. Vorm 
8 Hel ke in großer Auswahl, Bettſtellen mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillig⸗Veſpgt „ Nen⸗ Tore 5 H. 45 m An. ö 

saler. Jebe Tapeziek⸗Arbeit wird aber, schnell und preiswerth angefertigt. garlolpoſt 72 ® renäher 5 U. 20 N. ah. 

ten \ > 
In, ere . 2 n 19 8. 15 * * En 
eat: aug Pölitz 10 I, . 

aus Banden 6 Grebe ö 5 BR MN E. 

Betenpo ans Yan . Pro ) U % N. N 


Lombard ⸗ und N vB von 
. Pi srtling 6. 
Liehte 


ur Illumination nach der Einnahme von Paris 
ollerirt billigst 


eptifche Krämpfe Gallſucht) 8 
Aue “an: 


dellt * Ein ſie, Doktor 5. die 
— I ett: altar 6 


Anna Horn geb. Nob 
Lindenstz. Br. 5. 9 


